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kür Länder aus sllen Klassen 3 Lt. LborZessnA.

b) nsLti kreier ^Vabl in OII bis Ol ^je 2 Lt. I^ebräiscb unä ^e 2 Lt. LnAliseb, in Olli bis Ol

2 Zt. ^eicbnsn. ferner ist kür Lcliüler 6er IV un6 III init sebleebter Hsnckscbrikt 1 Zt. Zebreiben.
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a) ^.llAerneiries.

Die Kehraufgaben sind kür alle Klassen durch die Kehrpläne und 1.ehraufgaben für die
köderen Lchulen in Lreussen (Halle a. L., Verlag 6er IZuchhandlung des Waisenhauses, 1901,
Lreis 0.75 N.) vorgeschrieben. Von einer 7Vufz:ählung an dieser Ltelle wird daher abgesehen.

b) l'Sckniscke ^)d>urtKen.
1. iükorKesanK! Oer aus lOO Lchülern aller Klassen Zusammengesetzte 0)^mnasialchor

hatte wöchentlich 3 0esangstunden.
2. I'urner» und Vewe^un^sülbun^en: Das 0^mnasium wurde im Lommer von 418

Lchülern besucht. Von diesen waren befreit

Vom lurnen überkaupt Von einzelnen Übungen

Auk Orunä eines är?tlicken Zeugnisses 41 -

Also von 6er (Zesamt?sti> 6sr Lcliülsr . . S.8°,o —

Lei 14 getrennt ^u unterrichtenden Klassen bestanden 10 l'urnabteilungen: ^ur kleinsten ge-
körten 34, ?ur grössten 57 Lchüler. Jede Abteilung hatte wöchentlich 3 Turnstunden.

?ür das lernen irn dreien nncl irn geschlossenen Kanin besitzt die Anstalt den geräumigen
Zpielplat^ nnd eine eigene l'urnhalle während der ?riedens?eit ^ur uneingeschränkten Benutzung.

^urn Laden und Lchwimmen bietst ein liier eingerichtetes Volksbad eine allerdings Ziemlich
bescliränkte 0elegenheit. l?ür die Lchüler der Lekunden und Lrimen trat wöchentlich eins Lchwimrn-
stunde an clis Ltelle einer l'urnstun^e. Die Zöglinge des Kr?bischöklichen Konviktes wurden
außerdem unter eigener Rührung wöchentlich sinrnal ?um Kaden angehalten.

lieben dein regelmäßigen Turnunterrichte war während des Lommerhalb^jahres für die Lchüler
der (Zuarta bis Oberprima ein freiwilliger Lpielnachmittag eingerichtet, an dein l'urnlekrer Wache
die Aufsicht führte. Ks beteiligten sich durchschnittlich 40—5(1 Lchüler. Die Lpiele fanden viel-
5acb auk dein von der Ltadt geschaffenen Llat^e statt, ^n den meisten Lonn- und Feiertagen
sowie mehrmals in dsn Lirngstferien wurden unter Keitung des Turnlehrers von wanderlustigen
Lchülern grüöere lVlärsche unternorninen. Die tüchtigsten l'urner bereiteten sieb auf die rheinischen
Lannsrwettkämpfe vor.

^Vm 7. Juli machten die Klassen unter Rührung ihrer l^ehrer Ausflüge. Lexta und Quinta
gingen über l^lorf und Kosellen nach der /^.btsi Knechtsteden, Untersekunda 1, Obersekunda 2
und Oberprima 1 ins Liebengebirge, Untersekunda 2 ins Wehbaclital, Oberprima 1 ins ^.hrtal,
während die übrigen geschichtlich merkwürdige oder landschaftlich schöne Lunkte des öergischen
Kandes aufsuchten.

Illach den Herbstferien inuüte der Turnunterricht ausfallen. Dafür traten rnehr als 100 über
16 Jahre alte Lchüler in die neugebildete Jugendwehr, urn deren Ertüchtigung sich neben anderen
Herren ?rof. ?aul, ?rok. Or. Lclrulte und Zeichenlehrer Hillmann bemühten.

c) ^Vskllreier
1. ^.rn wahlfreien englischen Unterricht nahmen teil im Lämmer: in Ol 3.

171 20, 011 14; im Winter: in III 19, 011 7.
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2. liekrsisck. ^,m wahlfreien Hebräischen beteiligten sich im Sommer: in Ol 20, ^11 33, OII 41;
im Winter: in III 20, 011 30.

3. Teicknen. ^.m wahlfreien Zeichnen beteiligten sich im Sommer: in Ol 3, III 2, OII 2,
I^II 3. Im Winter kiel 6er Unterricht ans.

4. 8ckreiken. ?u 6en Schreibübungen für Schüler 6er IV un6 III mit schlechter Han6-
scl^rift wur6en irn Sommer 25, im Winter Hein Schüler herangezogen.

3. 8ckü1erorckester. Das unter 6er Leitung 6es Oberlehrers Wansleben steben6e Schüler-
orchester zählte im Lämmer 17, im Winter 14 Nitglie6er, unter clenen sich 2 frühere Schüler 6es
Ovmnasiums besannen.

3> ^in^efu^rte I ^e^rlIuc^er.

1. l^ellKionsIekre. a) katholische: Katechismus un6 IZiblisclie Oeschichtelür 6ie lTrz-
6iözese Köln, in VI—III. Lehrbuch von l'h. Dreher, !n II—I (wir6 stufenweise ersetzt 6urcb
Kauschen, Lehrbuch 6er katholischen Religion für 6ie oberen Klassen), Hillsbuck für 6en katho-
liscben Religionsunterricht in 6en mittleren Klassen von Schuhmacher (III), b) evangelische:
Biblische Oeschickte von ^abn-Oiebe, Katechismus 6er rbeiniscben?rovinxialsvno6e, Oesangbuch:
in VI—III. Hohenberg, Lehrbuch für 6en evangelischen Religionsunterricht, Das neue Testament
in griechischer Sprache: in II—I.

2. Oeutsck. Lesebuch von sinnig, I, l'eil in VI—IV, ll- l'eil in III—Uli. Desebuch von
Worbs, in OII—I.

3. Idstein. Orammatik von H. s. NüIIer, Ausgabe 0. Dbungsbücker von Ostermann-lVlüller,
Ausgabe L,

4. türieckisck, Schulgrammatik von Kaegi, in III—I, Diementarbuch von Wesener, in
Dill-Dll.

5. k'rsnTösisck. Kurier Lehrgang 6er französischen Sprache von ?lötz-Kares. a) Dlementar-
bucli, Ausgabe IZ, in IV un6 DIU. b) Sprachlehre in Olli—OII. Übungsbuch, Ausgabe IZ, in
Olli—OII, (Ztatt 6er Ausgabe L wir6 stufenweise 6ie Ausgabe IZ eingeführt.)

6. LnKlisck. I^ekrkucb von Den6ering. in OII un6 I.
7. lieldräisck Dinkübrung in 6ie Iiebräiscbe Sprache von Joseph ?rill, in OII un6 I,
8. (^esckickte. llilfsbücber für 6en Unterricht in 6er Oescbicbte von IVl. IVlertens, in

IV—Dil (wer6en stufenweise ersetzt 6urcb Stein-Kolligs, I^ekrbucb 6er Oescbicbte für 6ie mittleren
Klassen), l^ebrbucb 6er Oescbicbte für obere Klassen von Stein-Kolligs, in OII un6 I.

9. L)r<11cun«äe. Schulgeographie von Seilitz, in VI—Dil. Debes, Schulatlas für 6ie mittleren
Dnterrichtsstufen, in V—Uli.

10. k^ecknen lVlstkernstik. Schellen, Rechenbuch, in Vl—IV. Schwsriiig-Krimphoüf,
^.nfangsgrün6e 6er ebenen Oeometrie, in IV—Dil, Sckwsring, 1'rigonometrie un6 Stereometrie,
in OII—Ol. ?enkner, Arithmetische Aufgaben, in Dill—OII l^ogarithmische un6 trigonometrische
l'afeln von Oreve, in Ol; -lstellige Logarithmentafeln von Heinrich, in Dil—171.

11. I^sturkurille. Wossi6lo, I^eitfa6en 6er Botanik un6 Zoologie, in IV un6 III. ?üning,
Orun6züge 6er ?h^sik, in Olli—Dil, ?üning, l^ekrbuch 6er ?b^sik, in OII—Ol.

Beschmutzte un6 beschriebene Bücher wer6en in 6en Dän6en 6er Schüler nickt ge6u!6et,
Das Verzeichnis enthält nicht 6ie gelesenen Schriftsteller. Welche Ausgabe für 6ie

einzelnen Zchriftstsller vorgeschrieben o6er empfohlen ist, vir6 6en Zckülern von ihren ?ach-
lelirern angegeben. Ausgaben mit ^.nm erk un g e n unter 6em l'exte 6ürken in 6er Klas se
nicht benutzt wer6en.

Die Zchüler un6 6eren Aitern wer6en auf 6en groüen Lcha6en hingewiesen, welchen 6er
Oebraucb von ge6ruckten Übersetzungen 6er frem6sprachüchen Lektüre mit sich bringt. Die
Schule verbietet 6iesen aufs strengste, weil 6urch ihn 6er Lcküler nicht klarem un6 selbstän6igem
Verstän6nis 6es fremdsprachlichen Textes vordringt, sich an frem6e Hilfe gewöhnt un6 6es wert-
vollsten Erfolges geistiger Arbeit selbst beraubt, ^.us 6em nämlichen Oruncle warnen wir vor
6er lZenutxung ge6ruckter ?räp aration e n.

Den Lchülern wircl von ihren h-ehrern mitgeteilt, auf welcher Ltuke 6ie groüen Wörter-
büclier für 6ie fremden Sprachen benötigt wer6en. Dabei wer6en für ^e6e Sprache melirere
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empfeblenswerte Worterbücber bexeiebnet. Die Handhabung des Lexikons wird aus ^e6er Anfangs-
stufe — im besonderen für 6as Dateinisebe in I7III, für 6as Orieebiscbe in Olli — längere ^eit
in 6er Klasse geübt.

I. /^us 6enVerfüAunAen 6er voi-Aeset^tenkekör^en.
4. ^Vpril 1914. I^rov.-Zebulk. Vom Kaiser Wilkelm-Dank wer6en 2 Exemplare 6es Die6es

„Zebleswig-Holstein meerumseblungen" (Wie6ergabe 6er im IZesit?e Ikrer IVla^estät 6er Kaiserin
bebn6lieben Original-^lie6ersebrift) ^ur Verteilung in 6en Lebulen übersandt.

8. /^.pril 1914. ?rov.-Zebulk. Im Auftrage des blerrn lVünisters werden 2 Exemplare des
Oedenkbuebes ,,Düppel und ^.lsen, Zclileswig-Holsteins Lelreiung 1864" übersandt, von denen
das eine 6er Leliülerbibliotbek xu überweisen, das andere einem geeigneten Lebüler 6er Anstalt
als Prämie ?u verleiben ist.

10. /^.pril 1914. lVlin.-Drlaö. ^n einem 6er ersten Lebultage soll auf 6ie Bedeutung 6er
Ereignisse vor 30 sabren bingewiesen werden.

15. ^.pril 1914. lVlin.-lT/laL. Lei Leratung 6es /^.usgrabungsgeset^es vom 26. Ivlär? 1914
(Oeset?samml. Z. 14) ist in beiden Häusern 6es Dandtags auf 6ie Bedeutung Eingewiesen worden,
6ie für 6en Zebut^ 6er IZodenaltertümer wie kür 6en Heimatscbutx überbaupt 6er Mitarbeit 6er
Zcbule xukommt. hiermit übereinstimmend ist in 6er Legrün6ung 6es (Gesetzentwurfs in ^.us-
siebt gestellt warclen, 6aü 6en tragen eines soleben Lebut^es im Ilnterriekt 6er Leliulen un6 6er
Debrerbil6ungsanstalten geeigneter kaum gegeben wer6en solle.

Oer Oe6anke 6es Heimatsebut^es, 6er auf 6ie lZrbaltnng 6er überlieferten Kulturwerts
wie 6er Eigenart un6 Zebönbeit 6er i^atur gegenüker aebtloser o6er böswilliger lZeban6lung ge-
ricbtet ist, kat in neuerer ?eit erfreulicb an Lo6en gewonnen. In weiten Kreisen belebt sieb 6as
Interesse an 6em Lebut^e 6er beimiscben Denkmäler, 6er überlieferten Lauten un6 (Geräte, an
6er IZrbaltung und Wie6erbelebung ererbter Die6er un6 Oebräuebe, nicbt weniger aber an 6em
Lcbutl 6er k^atur, sei es dc-r Pflanzenwelt, der Tierwelt oder der Dandscbaft als Oan^em. Anderer¬
seits kann es nicbt vvokl Zweifelhaft sein daö durcb die wirt^cbaktlicbs lZntwickelung und das
Wacb?tum der IZevölkerung diese Werte ?unebmend gefäbrdet werden lZine erfolgreiebe 1?ätig-
keit, insbesondere ein billiger /^.usgleicb der sieb gegenüberstekenden Interessen, bann daber nur
dann erbofft wer6en, wenn 6ie Überzeugung von 6er Notwendigkeit eines geregelten, auf sittlieben,
wissensckaftlicben un6 künstleriseben Orundlazen berubsnclen Zcbut^es allen Zcbicbten unseres
Volkes immer mebr 2u 6auern6em Lewuötsein gebracbt wir6.

Hieran an ibrem l'eile mitzuarbeiten, wird namentlieb aueb 6ie Zcbule berufen sein. Dabei
bann es sieb nicbt etva darum ban6eln, ein neues Debrfacb neben 6en vorban6enen einzuführen;
es wird vielmebr darauf ankommen, bei den bestebenden l^nterricbtsfäcbern in 6er Auswahl und
Darbietung des Ztoffes den Oesicbtspunkt des Heimatscbutles in jeweils geeigneter Weise ^ur
Oeltung ^u bringen. Namentlieb wird der Ilnterricbt im Deutseben, in der Heimatkunde, der
Oescbicbte, der Kunstgesckiebte, der Naturkunde, 6er Erdkunde und im ^eicbnen in IZetracbt
kommen.

5 ^suni 1914. lVlin.-DrlaK. Die Lebulnackricbten fremder Anstalten, abgeseben von den
wissenschaftlichen Beilagen, dürfen 3 ^akre naeb ibrem Drscbeinen ausgescbieden und der Lüeberei
der für die bleimatprovinx in IZetracbt kommenden Universität überwiesen oder, falls diese ver¬
liebtet, vernicbtet werden.

1. August 1914. Nin -l^rlaL. 1/m den Zcbülern der Brima einer böberen Deliranstalt, welebe
infolge der angeordneten lVlobilmacbung der /^.rmee in diese eintreten wo len oder müssen, die
l>löglicbkeit x.u gewäliren, vorber noeb die Reifeprüfung abzulegen, beauftrage ieb das Königlicbe
Lrovin^ialsekulkollegium, angesielits dieses die Direktoren 6er O^mnasien, Realgymnasien un6
Oderrealscliulen anzuweisen, init 6en Lcliülern, belebe 6er Lrima mindestens im dritten Halb^abr
angeboren und siel) entweder über ilire Verpflicbtung ?um Eintritt in die ^.rmee dureb 6ie be-
treffen6en Nilitärpapiere ausweisen o6er 6ie Zustimmung ibrer Väter o6er Vormün6er ^u ikrem
freiwilligen Dintritt beibringen nncl für militärtauglieb befun6en worden sind, sogleieb die Reife¬
prüfung abxukalten. Die Prüfung ist für die Oberprimaner, welebe der ?rima bereits im vierten
I^alb^iilir angeliören, nur eine mündliebe, für alle übrigen eine sebriftliebe und eins mündlielie,
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die in möglichst kurzer ?rist nacli der schriftlichen abzubalten ist. Den BrüKingen, welcl^e die

Brükung bestanden baben, ist das Keifezeugnis sofort auszufertigen und auszuhändigen. Den

Reifezeugnissen ist eins Abschrift dieses Drlasses beizuheften.

11. August 1914- Mn.-DrlaL, ^.uf Orund der Drmäclitigung des Keichskanzlers bestimme

ich, daü auch Lcbülern, die erst seit Ostern 1914 6er Dntersekunda einer neunklassigen Höhsren

Lehranstalt angehören, durch Bescbluü des Lehrerkollegiums ein Zeugnis über die Keite für

Obersekunda erteilt werden kann, wenn sie das 17. Lebensjahr vollendet Kaden und in den
Heeresdienst eintreten.

31. August 1914. lVlin.-DrlaL. Oer Herr Kriegsminister hat sieb damit einverstanden erklärt,

daü für die Dauer cles Krieges sine Erleichterung im Nachweis des wissenschaftlichen Bildungs-

grades der Fahnenjunker dadurch geschaffen wird, daö von dem Vorsitzenden der Ober-lVlilitär-

Prüfungskommission auf Antrag des Truppenteils aucb solcbe Unterprimaner vollberecbtigter

böberer b.ebranstalten von der l?äbnricbprüfung befreit werden dürfen, denen für den ?all ibres

Eintritts in den lVlilitärdienst von der betreffenden Lehranstalt die keife für Oberprima Zuerkannt

wird, obgleich sie die Unterprima noch nickt ein volles Lchuljghr besucbt baben. Diese müssen

die Aussiebt gewäbren, daü sie die keife für die Oberprima am Zcblusse des Lckuljabres mit

^Vahrscheinlicbkeit erlangt bätten. Dnter den entsprechenden Voraussetzungen sollen ferner solche
Obersekundaner, denen für den l?all ibres Eintritts in den lVlilitärdienst die Reife für die Brima

Zuerkannt wird, zur l?äknrichprüfung Zugelassen werden.

Diernach ersuche icb die Königlichen ?rovinzialschulkollsgien, die Direktoren der ibnen

unterstellten höheren Lehranstalten alsbald anzuweisen, bei denjenigen Dnterprimanern und Ober-

sekundanern, die mindestens seit Ostern 1914 ibrer Klasse angeboren und als Fahnenjunker an-

genommen oder als Kriegsfreiwillige in den lVlilitärdienst eingetreten sind, unabbängig davon, ob

sie sieb dem Offizierberuf oder einem anderen Berufe widmen wollen, nacbträglicb durcb die

Klassenkonferenzen feststellen zu lassen, ob ihnen voraussicbtlicb am Lcblusse des Lcbuljabres

die Keife für die näcbstböbere Klasse bätte zuerkannt werden können. Bejahendenfalls ist solcben

Unterprimanern und Obersekundanern ein Zeugnis über die Versetzung nacb Oberprima bezw.

Unterprima auszustellen. Dieses Zeugnis ist den Dltern der Lcbüler — aucb obne besonderen

Auftrag — baldigst zuzusenden.

4. Leptember 1914. lVlin.-Drlaü. l>Iacbdem der Herr Ksickskanzlsr die unter dem 7. ^.ug. d.
den Dandeszentralbebörden erteilte Ermächtigung entsprecberid erweitert liat, bestimme ich unter

Bezugnahme auf meinen Drlaü vom 11. August d. )s,, daü das Zeugnis der wissenschaftlichen

Befähigung zum einjäbrig-freiwilligen Dienst auch denjenigen jungen Deuten ausgestellt werden

kann, welche das 17. Lebensjahr noch nicht vollendet, aber im übrigen die vorgeschriebenen

Bedingungen erfüllt und den l^sacbweis erbracbt haben, daü sie in das Deer eingetreten sind,

4, Leptember 1914. lVlin.-Drlaü betreffend die militärische Vorbereitung der sugend. Lei dsr

hoben Begeisterung, mit welcber die bereits militärtauglicben Lcbüler dsr oberen Klassen der

bäberen Debranstalten und Debrerbildungsanstalten auf den ersten Kuf des Vaterlandes bin zu den

^VaKen geeilt sind, läüt sich erwarten, daü aucb diejenigen Lchüler vom 16. Debensjabre an, die

nocb nicht in den Heeresdienst eintreten durften, sich freudig und eifrig an den von den jsugend-

pflegevereinen veranstalteten Dbungen beteiligen werden, um sich, solange der Krieg dauert und

soweit es die gewissenhafte Erfüllung der ?üicbten gegen die Lckule gestattet, schon jetzt für
den späteren Dienst im Heere oder in der IVlarine vorzubereiten.

Dine eiserne ^eit ist angebrocben, welcbe die böcbsten Anforderungen an die Deistungs-

fäbigkeit und Opferwilligkeit jedes einzelnen stellt. ^Vucb die heranwachsende sugend vom

16. Debensjabre ab soll nötigenfalls zu militärischem Hilks- und Arbeitsdienst nach lVlaügabe ibrer
Körperlichen Kräfte herangezogen werden.

Hierzu und für ihren späteren Dienst im Heere und der IVlarine bedarf sie einer besonderen

militäriscben Vorbereitung.

^u diesem Zwecke werden am besten in den größeren Orten oder für mehrere kleine gemein¬

sam die jungen Deute aller )ugendMegevereine vom 16. Debensjabre ab gesammelt, um nacb den

vom Kriegsministerium gegebenen Kicbtlinien unverzüglicb berangebildet zu werden.
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Ls darf erwartet werden, daü aucb diejenigen jungen Nänner, die bis jetzt den Veranstal-
tunken kür die sittlicbe und körperliche Kräftigung ferngeblieben sind, es nunmebr als eine Lbren-
pilickt gegenüber dem Vaterlands anseben, sick freiwillig zu den angesetzten Übungen usw.
einzufinden.

In den Lrovinzen veranlassen das weitere bezüglich 6er militäriscbsn Vorbereitungen die
stellvertretenden Oeneralkommandos, denen empfohlen wird, sich dabei in LreuLen der staat-
licken Bezirks-, Kreis- und Ortsausschüsse für Jugendpflege zu bedienen.

^lle Behörden werden aufgefordert, die militäriscbs Vorbereitung der heranwachsenden
fugend nach Kräften zu fördern und zu unterstützen, ^.n diejenigen aber, welche bisber schon
iin Dienste der Lacke gestanden baben, ergebt die Litte, nicbt blök selbst in der bisherigen treuen
Weise weiter zu bellen, sondern aucb neue Nitarbeiter zu gewinnen.

18. Leptember 1914. Lrov-Zcbulk. Die Lcbüler sind über die Bedeutung der Locken als
Volkskrankbeit, den unzweifelbaften Eutzen der Zcbutzpockenimpfung und die Dnentbebrlicbkeit
des Impfzwanges zu belebren,

21. Leptember 1914. Lrov.-Lcbulk. Im ^.nsckluö an den lVIinisterial-LrlaL vorn 14. Zep-
tember 1914 bat das Kriegsrninisteriurn empfohlen, zur ^.bbaltung der vorgesebenen Dbungen
aus den sicb freiwillig meldenden Jugendlieben ^üge und Kompagnien zu bilden. Hierbei wird
groLer Wert darauf gelegt, daö die Lcbüler der Iiöberen Lebranstalten nicbt eigene Abteilungen
bilden, sondern daü in diesen Jugendwebrkompagnien die Jugendlieben aller Ltände Zcbulter an
Lcbulter steben.

7. Oktober 1914. lVlin.-Lrlaö. Lcbüler, die zu Beginn des Winterbalbjakres in die Anstalt
eintreten, obne vorker einer böberen Lebrsnstalt angebört zu baben, braucben erst vom 1. Oktober
ab Zcbulgc-ld zu Labien.

7. Oktober 1914. Lro.-Lcbulk. Le r i en o rd n u n g für das Lcbuljakr 1915 i
Lcbluü Leginn

des Unterrichts

Osterferien: Dienstag, ,, 30. IVIärz Lreitag, den 1l>. ^Vpril
Lbngstferien: Lreitag, ,, 21. lVlai Dienstag, den 1. Juni
Llerbstlerien: Dienstag, ,, 3. August Donnerstag, den 9. Zeptember
Weibnacbtskerien: Donnerstag, den 23. Dezemb. Dienstag, den 11. Januar 1916.

Lclüuö des Zcbuljabres: Lreitag, den 7. /^pril 1916.
6. November 1914. Mn.-Lrlaü. ^Vus mir zugegangenen Mitteilungen babe icb mit Le-

friedigung erseben, daü es an vielen böberen Lehranstalten in vortrefflicher Weise angestrebt
wird, in den einzelnen Unterrichtsstunden und bei anderen geeigneten Oelegenbeiten die Lebr-
aufgaben zu den groöen kriegerischen Ereignissen, die unser aller Her? und Linn erfüllen, in
lebendige Leziebung Zu setzen. Icb kann diesen Bestrebungen nur meine Anerkennung aussprecben
und bin überzeugt, dalZ keins der mir unterstellten böberen Lehranstalten es unterlassen wird,
die Jugend anzuleiten, die rubmvolle /^eit verständnisvoll mitzuerleben und die Erinnerung an sie
unauslöscklicb in ilir Oedäcbtnis einzuprägen. Jeder von uns, der nicbt mit ins Leid binauszieben kann,
wird denen, die da draußen Out und Llut für das Vaterland opfern, einen Leil des schuldigen
Dankes dadurch abstatten können, da6 er ibrs Heldentaten verkündet, und so wird aucb jeder
Jugendbildner es als eine seiner scbönsten Aufgaben anseben, durcb stets Bezugnabme auf die
OroLtaten unseres Volkes und auf die gewaltigen Leistungen unseres tapferen Heeres in die
Leele der Jugend den Lamen vaterländischer Legeisterung einzupflanzen, der auch in der Zukunft
reiche Lrucbt tragen soll.

21. November 1914. iVIin.-LrlaL. Die Hoffnung unserer Leinde, daö es uns an Oeldmitteln
feblen werde, den Krieg durcbzubalten, ist durck den glänzenden Lrfolg der Kriegsanleilie sowie
durch die Steigerung der Leistungskabigkeit der Leicbsbank infolge des ununterbrochenen ^.n-
Wachsens ihrer Ooldbestände erscbüttert worden. Oaü dieses ^.nwacbsen obne Ltocken kort-
scbreitet und dak die in weiten Kreisen der Bevölkerung noch reichlich vorbandenen Ooldbeträge
mebr und mebr bei der Leicbsbank konzentriert werden, ist in wirtscbaftlicber und politiscber
Leziebung von der grössten Bedeutung. Zolles zu tun, was zu diesem ^weck getan werden kann,
erscbeint gerade jetzt geboten, wo von verscbiedenen Zeiten vielfacbe Versuche gemacht werden,
Leicbsgoldmüilzen unter Angebot eines Aufgeldes aufzukaufen und in das Ausland zu bringen.
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Die Leistlicken uncl Dekrer Kaden n^ck 6en mir xuASAanßsnsn IZerickten sckon Kisker in
anerlcennenswerter XVeise mitgewirkt, um 6ie LevöllcerunA clarüber aufzuklären, vis sekr es im
Interesse cles Vaterlandes liegt, clie unnütx im Zckranks ^urückgekaltenen (Goldstücke cler R.eicks-
lzank xur weiteren Ztärkung ikres Loldvorrates xu?u5ükren. (Gerade die <?eistlicken unci I^ekrer
können aus diesem (Gebiete clurck Lelekrung 6er Levölkung dem Vaterlands einen grossen Dienst
erweisen, und sie werben sick, wie ick Kofis, dieser ^.ufgaks nickt sntxisksn- Lämtlicke Mast¬
anstalten sind bereit Lold gegen gleickwertige lZanknoten ein^uweckseln uncl an clie R.eickskank
ab^nfükren.

3. ve-ember 1914. prov. LckuIK. ^VIlAemeiNe LdKuIoi'dlnUNA

äer rlieinisclien tiölieren I^elirÄNstalten kür 6ie männlicke ^uZenä.

3. Dezember 1314. ?rov.-8ckulk Die Lckulordnung entkält clie allgemeinen Ledingungen, unter denen
die kökeren I^ekranstslten clie IZr?iekung unci den Dnterrickt der iknen anvertrauten Lckllier übernekmen.

Lei der ^.uknakme eines Lckülers wird den keltern 06er ikren Ltellvertretern, dei auswärtigen Lckülern
auck dem Kostwirt ein ^b?ug cier Lckuiordnung übergeben.

I. kestimmunZen über die Hufnakme uncl den 8ekuibesuck.

Z 1. Die Anmeldung gesckiekt persönlick oder sckriktlick durck clsn Vater oder seinen berecktigten
Stellvertreter. Dabei sincl vorzulegen sin (Zeburtsscfiein, ein lmpfsekein, oder nack dem vollendeten 12. Gebens-
jakr ein WiederimpfunZssekein, das ^.bAanAS^euZnis cier Kisker besucliten Lckuie.

lieber die ^uknakme entsckeidet cler Direktor.
Die ^uknakme in clie Lexta kann nur ausnakmsweise vor clem vollencleten 9. I^ebensjakre erfolgen. Die

^uknakme in die Lexta nack clem 12, in clie (Quints nack dem 18., in clie (Zusrta nack dem lg. i^ebensjakre ist
nur mit LZenekmigung cles provin^islsckulkollegiuins Zulässig.

§ 2. Die Abmeldung eines Lckülers kann nur durck den Vater ocler clessen Ltellvertreter persönlick ocier
sckriktlick vor öeginn cles neuen Visrtcljakres erfolgen Das Abgangszeugnis wircl erst clann ausgekändigt,
wenn clas fällige Lckulgeld ge^sklt ist uncl die aus cler Lckülerbibiiotkek entiiekenen Lücker Zurückgegeben
sincl. Das Lckulgeld des ganzen Viertel akres ist für jeden Lcküler ?u ^sklen. welcker nickt spätestens am
1. I'age cles Vierteljakres (1. Mi, 1. Oktober, l'ag 6er V/iedsrauknakme des l^nterrickts nscli clen Oster- und
Weiknacktskerien) beim Direktor abgemeldet ist.

Der Oebergang auf eins anclere l^ekranstalt ist nur ?u IZeginn cles Lckuijakres gestattet, es sei clenn,
clak er durck einen V/oknungswecksel der Litern beclingt ist. IZrkolgt er aus ancleren Öründen, so ist clie
(Zenekmigung cles provin^ialsckulkollegiums erkorderiick.

§ 3. Lcküler, clie Sick nscli clem einstimmigen Drteil cler I^elirer wegen IViangels an Lleik uncl Anlagen
?u clem Zcliulstuclien nickt eignen, sollen aus 6er Scliule entlassen werden, wenn sie in ciersslbsn Xiasse ?wei
^akre okne IZrkolg am Dnterrickt teilgenommen Kaden. Den Altern ist minclestens sin Vierteijakr vorker von
cier beabsicktigten ^Viskregöl I^ackriekt ?u geben.

ß 4. Die Lckuie verlangt von ikren Lcküiern den rsgeimäkigsn unci pünktiicken IZesuck alisr vorge-
sckriebenen Dnterricktsstuncien, cier Lckulfsisrlickkeiten unci aller sonstigen Veranstaltungen, ciie aus er^iek-
licken (Zrünclen angsorcinst werden. Die kelreiung vom turnen und Ringen erfolgt nur auf Lirund eines ar?t-
licken Zeugnisses. Ob die IZefreiung auf Lrund des Zeugnisses bewilligt werden kann, entscheidet der Direktor

Der Eintritt in einen wakikreien llntsrrickt verpkiicktet ^ur l'eiinakms eines Haibjakres; sine IZekreiung
von der l'eilnakme wäkrend des Halbjakres kann, wenn besondere (Zründe dafür vorliegen, mit Lenekmigung
des Direktors erfolgen.

§ 5. Wenn sin Lcküier clurck Krankkeit oder einen sonstigen I^otkall verkindert ist, die Lckuie ?u be-
sucken, so ist dies clurck den Vater oder dessen Stellvertreter nock im I^suke des ersten l'ages dem Klassen-
leiter mündlick oder sckriftlick mit Angabe des (Zrundes sn^uxeigen.

Lekreiung von der l'silnakme am Dnterrickt für einen l'ag ist beim Klassenleiter, kür mekrere l'age beim
Direktor reckt^eitig nackxusucken.

Lckon vor IZsginn der Serien abzureisen oder srst nack >Visderbsginn des Ontsrrickts ?urück?ukskrsn,
ist nickt gestattet.

Z 6. Zeküler, die an übertragbaren Krankkeiten leiden, dürfen die Zckulräume nickt betreten. I^ack der
Oenesung Kaden sie beim Wiedereintritt eins är?tiicke IZssckeinigung vorzulegen, dak die ^nsteckungsgekakr
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vorüber ist, >Venn in 6er Familie, dsr ein Lckülsr angekört, eine ansteckende Krankkeit vorkommt, so kat
der Lckülsr 6er Lckuls so längs ksrnzublsibsn, dis ikm der Lckulbssuch von ^dsm behandelnden >Xrzte wieder
gestattet ist,

Z 7. tkinsicktlick cler Schulbücker und der Lckulkekte Kaden dielLcküler den Anordnungen cler Lckuls
folge zu leisten.

A 8. Die Zeugnisse sind am ersten 'läge clss wieder beginnenden Unterrickts mit t<amensuntsrsckritt
cies Vaters oder dessen Stellvertreters dem Klassenleiter vorzulegen, Oer Unterschritt dürken keine weiteren
gemerkungen zugekügt werden.

II. fürsorxe kür die Seküler.

tz 9, Die Lckule stellt Sick dis Aufgabe, ikre Scküler auk der (Zrundlage von (Zotteskurckt und Vater-
landsliebe zu srbeitskreudigen und lebenskroken, körperlich und sittlich gesunden Mnglingen zu erzieken, ins-
besonders sie allmählich zu Selbständigkeit, Zuverlässigkeit und zum Lekükl tür Verantwortlichkeit hsranzu-
bilden. Dieses ^iel kann aber nur dann erreicht werden, wenn sis bei ihren kestrebungen von den Altern mit
allen Mitteln nachdrücklich unterstützt wird.

H lll, Um dis Scküler vor (Zekäkrdung der (Zesundkeit und der Sittlichkeit schützen zu können, erachtet
die Lckuls es als besonders dringlich, daü dis IZItern den Verkehr und den l.esestc>sk ihrer Löhne überwachen,
dass sis das lassen von Lckundliteratur sowie den Lesuck kür dis fugend ungeeigneter Theaterstücke ver-
hindern und, kalls sis ihrsn Löhnen überhaupt den Oenuü alkoholhaltiger (Zetränks und das l'abakraucksn
gestatten, wenigstens jedem Mikbrauck vorbeugen Heiken.

Z 11, Die Lchüler sind verpklichtet, an dem Lchulgottssdisnst odsr an dsn Lchulandachten teilzunehmen;
Lstrsiung kann ausnahmsweise auk sckriktlicken Antrag des Vaters durch den Direktor erkolgen.

Dsn katholischen Schülern wird alle sechs bis acht lochen (Zelegenksit geboten, gemeinsam zu den
Sakramenten zu gshsn.'

K 12, Dis Fürsorge der Schule gilt infsrköktsm MalZs den auswärtigen Schülern, dis bsi einem Kost-
wirt untergebracht sind, Wahl oder XVeckssl der Wohnung bedark der (Zenekmigung des Direktors, dis er bsi
begründeten gedenken verweigert odsr wieder zurücknimmt.

S 13, Die Erlaubnis, Privatunterricht zu erteilen, dis (Zenekmigung zur IZildung von Vereinen und zum
Eintritt in Vereine, ist ebenso wie die Ermächtigung, Qsldsammlungsn zu veranstalten, bei dem Direktor
nachzusuchen.

III. Leliulzuekt.

Z!14. Von dsn Schülern wird erwartet, dak sis den Antorderungen des Anstände« und der guten Sitte
genügen und sich von roher, unehrlicher oder unsittlicher Sinnesart frei bewahren, daü sie rege Teilnahme am
Unterricht bekunden, sich auk dis Unterrichtsstunden sorgkältig vorbereiten und dabei unerlaubte Uilksmittel
nicht benutzen.

Schüler, dis sich Uandlungsn zu schulden kommen lassen, welche dem Zwecke der ?ckule zuwider-
lauten und welche sis dsr Lkrs, einer höheren Schule anzugehören, unwürdig machen, werden bestrakr,

Z 1ü Untersagt ist den Schülern auch, politischen Versammlungen oder (Zcricktsverkandtungen beizu-
wohnen ,Mitteilungen irgend welcher ^rt in Leitungen zu verökkentlicken, in nicht gestattete Vereine odsr
Verbindungen einzutreten odsr an deren Veranstaltungen sich zu beteiligen.

Ls ist verboten, Lckiekwalken in dis Schule mitzubringen.
Z 16 'l'abak zu rauchen ist dsn Schülern der unteren und mittleren Klassen in der Dekkentlickkeit

überhaupt, dsn Schülern der oberen Klassen auk den Ltraken des Schulorts und im Lereick der Schule nicht
gestattet,

Dsr Direktor kann den Schülern der oberen Klassen auk ihre Litte (Zasthäuser bezeichnen, die von
ihnen zu einer bestimmten ?eit besucht werden dürken. Lei weiteren ^usklügsn ist zum Zwecks dsr Erfrischung
und Erholung der Lesuch von (Zastkäussrn in gröksrsr Lntksrnung vom Sckulorts gestattet

Z 17, Schulstraken sind: Verweis, schriftlicher Verweis in dsr form einer Mitteilung an dis Altern, ein
oder mehrere Stunden Linschliekung mit Lesckäktigung unter Aufsicht eines Lehrers, Androhung des ^us-
scklussss von der Lciiule.'^ussckluk.

Z 18. Ausgeschlossen werden Schüler unter anderm dann, wenn sis sinsr nickt gestatteten Verbindung
angehören odsr wenn ikr getragen sine sittlick so niedrige l^enkungsart erkennen läkt, dak bei ikrem Ver-
bleiben übls folgen kür andere Lcklllsr oder kür die Sckulzuckt zu bekürckten sind,

20 Januar 1315 ?rov, Lckulk, Im Auftrage des Ministers wird ein (Zsscksnk Seiner Majestät übsrsandt,
das zum ^Ilerköcksten Oeburtstage als Prämie an einen besonders guten Lcküler dsr oberen oder mittleren
Klassen verlieken werden soll.Z
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III. ^ekuIZesckiel^te.

Das neue Schuljahr begann Nittwoch, 6en 22. ^.pril, mit einem feierlichen Liottes6ienst in
6er /Vlünsterkirche, nach6em am TaZe vorher 6ie Aufnahmeprüfungen stattgefun6en hatten.
Oleicli Tu ^nfgng erfuhr 6er Lehrkörper mannigfache ^en6erungen. Oberlehrer Oerliarcl Kosbach,
6er seit Ostern 1907 an 6er kiesigen Anstalt gewirkt hatte, wur6e an 6as O^mnasium TU Zig-
maringen versetzt, Kan6i6at Karl Lertram 6em O^mnasium ?u N.OIa6bach, Kan6i6at Joseph
Lisinger 6em pealg^mnasium TU Fechingen überwiesen. Kan6i6at Wilhelm KurT trat, um seiner
militärischen Dienstpflicht TU genügen, ins fleer ein. Prot. Dr. I_abujewski, wäkren6 6es
^Vinters stellvertretender Direktor, wur6e Tur Verstellung seiner Qesunclbeit auf 6 Gongte
beurlaubt.

Die Leitung 6es O^mnasiums übernahm 6er Unterzeichnete, 6er 6 Mlire (1898—1904) hier
Oberlehrer, 6arauf 2^ Satire Direktor 6es prog^mnasiums in Lt. >Ven6el un6 7^ ^ahre Direktor
6es 0>mnasiums in Saarlouis gewesen war. ^n 6ie Stelle 6es Oberlehrers Kosbach trat Ober¬
lehrer Johannes freund vom O^mnasium Tu Sigmaringen, welcher an 6er hiesigen Anstalt sein
Probejahr abgeleistet hatte, ^ur Vertretung 6es Prof. l^abujewski wur6e 6er wissenschaftliche
biilfslehrer Joseph Schneider vom (Z>mnasium TU Emmerich berufen, ^ur Ableistung 6es
Probejahres kam i<an6i6at Lrnst IZaur vom O^mnasium TU ^ssen hierher, wäliren6 Kan6i6at
kruno Signowsk^ vom Realgymnasium Tu ^ltenessen ohne t.ehrauftrag überwiesen wur6e. /Vlit
6er Erteilung 6es evangelischen Religionsunterrichts betraute 6as provinTial-Schulkollegium 6en
Pfarrer Kurt Kre6o von hier.

^m 26. /V^ai geruhten Leine /Majestät, 6em Prof. Dr. I_abujewski in Anerkennung seiner
Ver6ienste 6en poten ^6leror6en 4 Klasse TU verleihen

Durch Verfügung vom 19. ^uni wur6e 6er wissenschaftliche blilkslelirer Dr. Joseph Kriegel
mit ^urllck6atierung auf 6en 1. ^pril Tum Oberlehrer bekör6ert un6 ihm 6ie Verwaltung 6er an
6er hiesigen Anstalt neugeschaffenen Stelle übertragen.

/Xm 21. ^un! feierten 7 Schüler 6er unteren Klassen 6as k^est 6er ersten hl. Kommunion.
Illach 6en fferbstferien wur6e 6er wissenschaftliche Hilfslehrer Julius >Veisweiler 6em

O^mnasium TU Kreuznach, 6er Probekan6i6at kaur 6em pealg^mnasium Tu Oberhausen über-
wiesen, 6er wissenschaftliche Hilfslehrer Lignowsk^ ?u StuclieriTwecken beurlaubt.

Prof. I_abujewski nahm seinen Unterricht wie6er auf, 6och fühlte er sich nach einigen
lochen so schwach, 6alZ er sich für 6en Pest 6es Schuljahrers beurlauben lassen muLte. Lr
ge6enkt am 1. /^pril in cien Puhestan6 treten Die Anstalt, welcher er 6ie letzten 10 ^ahre
seiner amtlichen Tätigkeit gewi6met hat, wünscht 6em Schei6en6en, 6aL er 6as otium cum
6ignitate noch recht lange in körperlicher un6 geistiger irische genieken möge.

/VUt seiner Vertretung wur6e 6er wissenschaftliche Hilfslehrer k^er6inan6 Schumacher vom
O^mnasium TU konn beauftragt.

^m 22. Dezember wur6e Oberlehrer Joseph Becker Tum Professor ernannt.
2^ur t^eier 6es Allerhöchsten Oeburtstages fan6en sich am 27. Januar in 6er ^ula 6es

(Z>mnasiums 6ie staatlichen un6 stä6tischen Kehör6en sowie 6ie Angehörigen 6er Schüler un6
6ie I^reun6e 6er Anstalt in grosser ?ah> ein. ^Iach6em Darbietungen cles Orchesters mit
Deklamationen von Oe6ichten un6 mehrstimmigen Oesängen abgewechselt hatten, gelangte ein
größerer Abschnitt aus 6en OuitTvws von >Vil6enbruch Tur Aufführung. So6ann hielt 6er
Direktor nach 6er Verteilung von Prämien 6ie ffestre6e über 6as 6eutsche Kaisertum, 6ie in ein
begeistert aufgenommenes bloch auf Seine Majestät ausklang. Die I^at>onaIIi^mne mit Orchester-
begleitung scliloiZ 6ie freier.

/^n 6en Lieburts- un6 Sterbetagen weilan6 Kaiser Wilhelm I. un6 Kaiser ffrie6rich III.
wur6en 6ie Schüler auf 6ie Ze6eutung 6es l'ages aufmerksam gemacht.

Da 6er hur>6ertjälirige (Zeburtstag Ottos von Bismarck in 6ie Osterferien fällt, so wir6 6er
Ver6ienste 6es groüen Kanzlers am letTten Schultage ge6acht wer6en.
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Die Lekule uncl 6er KrieA.
^m 1. August wurde das Sommerkslbjskr gescklossen, wiewokl die kierbstkerien eigentlick erst SM

3. August kstten beginnen sollen. Versnlassung ?u dieser ^skregsl gsb die Lekürcktuig, dslZ die suswsrtigen
Zöglinge sn einem späteren l'sge niclit mekr reckt^eitig in die keimst gelsngen könnten, wenn 6er Ausdruck
des Krieges suk Wocken kinsus ?ur Sperrung des IZisenbakn-personenverkekrs nötigen sollte. Lben waren
cliese Scküler sbgskskren, sls 6er IVIobilmsckungsbekskI ersckien. Lokort eilten secks Mitglieder des I^ekr-
Körpers, die Oberlekrer l^auk, ttormes, Or. Albertus und freund, wissenscksktlicker klilkslekrer Sckneider und
l'urnlekrer Wscke ^u den k^sknen. Die Ltsdt I^leuk, von der aus cier ^ukmsrsck der nack Lelgisn rückenden
l'ruppen erfolgte, verwandelts sick in ein groües kkeerlager. ^ucli clss (Z^mnasium wurde kür militsriscke
Zwecke in ^nspruck genommen. I'susende von Reservisten und I^sndwekrmsnnern ssmmelten Sick suk dem
Lckulpist^e und wurden in clen ^nstsltsrsumsii sr^tlick untersucht, geimpkt, eingekleidet und bewskknet /^n
die IZinberukung 6er I^sndwekr scklolZ sick clie cier susgebildeten ^lannsckskten cles Sandsturms. Oer grökere
l'eil cles Leuker I^sndsturmbataillons >ückte nocli wäkrend 6er Serien in I^eindeslsnd ein, wo er gleick bei
seiner Ankunft suks glänzendste die Feuerprobe bestsnd. k^ür clen Zurückgebliebenen l'eil des I^sncZsturms
sincl mekrere Lckulräume mit kescklsg belegt. Lin Klsssen^immer dient slsWscktstube, ein sncieres sls Kleiner-
ksmmer, im nsturwissenscksktlicken Ksbinett ist die Lckreibstube, suk clem l-loke und in 6er l'urnkslls kinden
militsriscke Hebungen ststt.

^m 9. Leptember vvurcle der Onterrickt wieder sukgenommen. Wegen Langels sn k.ekrkrskten mukten
?wsr clie beiden Abteilungen cler Obertertis vereinigt und clie meisten teckniscken Bäcker um einige Stunden
gekürzt werden, /^ber äs clie beiclen Oberprimen sukgelöst und clie dort besckzktigten Oberlekrer kür snclere
Klsssen krei wurclen, gelsng es, clen Letrieb oline wesentlicke ^enderungen sukreclit ?u erkslten. Ssmtlicke
Oberprimaner kstten nsmlick in^wiscken clie k>Iotprükung bestanden, uncl viele von ikinen wsren ins ?keer sin-
getreten, Jancker Unterprimaner und Sekundaner kolgte ,nrem IZeispiel, und bis in äen ^snuar kinein verging
ksum eins Wocke okne weitere kreiwillige Meldungen. ^et?t stellen etws 80 ^suksi" (Z^mnasissten unter
Wakken. Nekrere sincl bereits bekürclert ocler mit ciem Lissrnen Kreuze susge^eicknet worden, so clie ^bitu-
risntsn kieinrick l-lslZclsntsukel, ?sul Kempkss^ ^lois pslmsn, clie Primaner Hubert Llaken, Nax I^smscksr,
^clsm ?ssr, clie Obersekunclsnsr f'rsn? Lsrten, k^rieäricki Volten. IZinigs sincl sucb sclion verwunäet woräen,
sber nock kein Lclilller ist geksllsn.

Osgegsn beklsgt clie ^nstslt äen l'oä clss Obsrlslirers kksinricb Wörmes. I^r listte sls I^eutnsnt cier
Reserve im Infsnteris-k?ögiment 135 sn einer k?eibe rulimreicker Lekeckte teilgenommen uncl kür seine Onisiclit
uncl l'spkerkeit clss Eiserne Kreu^ erkalten. Os rskkte ikn sm 1. Leptember bei psnnwoux eine keincllicke
Kugel clskin. Oer Verstorbene, welcker N/z ^akre sn clem kiesigen (Zymnssium wirkte, ^eicknete Sick clurck
strenge ?,lickterküllung, geciiegenes Wissen, sngeborenes l^ekrgesckick sus unä wsr wegen seiner vornekmen
Oenkungssrt sllge^ein beliebt, ^uk clie Kuncle von seinem l'ocle ksnä in äer Nünsterkircke ein Leelensmt kür
ikn ststt, sn clss Sick eine l'rsuerkeier in cier ^uls snscklok. Oem kür Ksiser uncl I?eick (Zeksllenen wercien
seine ^mtsgenossen uncl seine Lcküler ein treues ^nclenken bewskren.

Lckwer verletzt wurcle Oberlekrer Or. Albertus, I^eutnsnt äer Reserve im lnksntsrie-l^ögiment 143. ^et?t
ist er wiecler gsrnisonäienstkskig. Oberlekrer ?rsunä, l^eutnsnt cler Reserve im I^sserve-Ink3nterjs-k?egiment
239, ^og sick gieick beim Leginn cies Krieges sine leickte Verwundung ?u. Oock konnte er nsck wenigen
Wocken ?ur ?ront ^urückkekren. I'urnlekrer Wscke, I^eutnsnt cler Reserve im Fsserve-lnksntsris-I^egiment 6,
nskm sn clen Stürmen suk Vpern teil. IZr erkrsnkte clurck clie Ungunst cler Witterung, wsr sber bslci wiecler
kelclclienstkskig. Oberlekrer I^.suk, l^eutnsnt cler I^snclwekr im I^snclwekr-Inksnterie-I^egimsnt, blieb von jeäem
Unglück versckont, obwokl er mekr sls einmsl clem l'oci ins ^uge scksute.

^lle genannten Mitglieder clss I^ekrkörpers sind wegen ikrer ker/orrsgenden Leistungen mit dem Eisernen
Kreu? bedsckt worden.

Wie die ^nstslt mit Stol? suk die im kreide stekenden l^ekrer und Lcküler blickt, so gedenkt sie suck
kreudig ikrer ekemsligen Zöglinge Oie l'ücktigkeit der Leuker Krieger ist js selbst von Seiner Msjestst
rükmend snerksnnt worden, ^n dem ^llerköcksten k.obe ksben unsere krüksrsn Scküler, die sick ?um grolZen
l'eil in kükrsndsr Stellung bekinden, ikren vollen Anteil. Oss Eiserne Kreu? 2. Klssse erkielten Okki?ier-
Stellvertreter Or. ^ret?, Vi^ekeldwebel kl. klelwig, prsktiscker ^r?t Or. tterkenrstk, I^eserveleutnsnt IZsltksssr
hosten, ^rtillerie-k.eutnsnt W. I^iemeyer, prsktiscker ^r?t Or. Ik^wissen u. s. w. Oss lZiserne Kreu?
2. und 1. Klssse besitzen ^rtilieris-^eutnünt Ludwig Lender und ?ionier-k.eutnsnt IZwsld Orolig. Oen Melden-
tod ksnden csnci. ing. I?sdermscker und csnd. pkil. W. Lrsndt, und seinen Wunden erlsg (Zericktsrekerendsr
^1. ^snsen.

Ebenso verdient die Tätigkeit der suk der ^nstslt verbliebenen Scküler Lrwsknung. Sie opkerten kür
die versckiedenen Wokltstigkeits?wecke ikr l'ssckengeld, beteiligten sick sn den msnnigkscksten Sammlungen
?um Kesten des l?oten Kreuzes, sckickten ikren im kreide stellenden l^ekrern und Ksmersden Liebesgaben und
wetteikerte , (Zoldmün^en ?um Lintsusck gegen ?spiergeld sb?uliekern. Nitglieder des Orckesters und des
(Zessngckores wirkten bei einem Konzert mit, dss ?u Qunsten der Hinterbliebenen gefallener Leuker Krieger
veranstaltet wurde.

Anfang k^ebrusr trst Oberlekrer Or. Kriege! ins tteer ein, wodurck es nötig wurde, die psrsllelabteilungen
der Onterprims und der Obersekunda in einigen fsckern ?u vereinigen.
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ObersicZit über clie !<rie^s-^biturienten.

^dteilunZ l.

K a m e Ort unci ^eit cler (Zeburt ^ - ! Ltancl
' ^unci Wohnort cles Vaters

am
(Z^mn

ire
in

prima

1
2
3

4

5
6

7

8

9
10
11
12
13
14
13
16
17
18
>3
20

21
22

23

24

25

IZisAes Wilhelm
Lekart k^rieciricli
ke^er Wilhelm

dröschen ^rnolä

(Zummersbacli Wilhelm
Hernieke Joseph

Hutmacber l-Ieinrich

Kallen Lottkrieci

Kempkes Paul
Klostsrmann 1-udxvig
Koemen Nikolaus
Koenen k^ran?
Kolllen Paul
I^euseb Matthias
IVisnnebach Friedrich
Ocientbal Heinrich
Palmen ^lois
Kelters Johann
8chneiciers ^nton
Licbelschmiclt Liustav

l'üscli Wilhelm
Venne6e^ Joseph

Watermann l'heoclor

Weber Karl

?aun Wilhelm

Kaarst, Kreis I^euss, 1. g, 1894
kssen-pukr, 29. 5. 1895
I^iecierkrllchten, Kr. krkelen?,

5. N, 1892
llebach, Kr. (Zeilenkirchen,

27 12. 1894
KeulZ, 1. 12. 1895
>liecier-8sulkeim, Kr. Oppen-

keim, 14. 11. 1895
Weckhoven, Kr (Zrevenbroich,

29. 10 1894
Lüttgen-Oriesch, Kr. I^seulZ,

21. 10. 1894
(Zock, Kr. Kleve, 5. 7. 1894
Steele, Kr. IZssen, 6. 2. 1897
l^ahr, Kr. Kitburg, 19. 6. 1895
Neuk, 29. 6 1895
KeulZ, 20. 6. 189g
NeulZ, 31. 12. 1890
Keuvieci, 13. 10. 1892
Krück, Kr. Bülheim, 6 9 1893
iVl.(ZIaclbsck, 3 2. 1895
Vormagen, Kr. KeulZ, 10. 7. 1895
Oüsselclork, 4 7. 1894
Kettwig-Pukr, Kreis lassen,

2. 5. 1894
Ksuk, 9. 11. 1895
(Zranterstli, Kr. krkelen^,

2. 3 1893
k^riecirichstacit, Kr. Lchlesvig,

20. 8. 1896
Eversten bei Oldenburg,

3. 11. 1896
Gubisrath, Kr. Grevenbroich,

30. 11. 1896

/XkteilunA II.

katti. Viehhändler, Kaarst
Zentner, Kssen-I^uhr
l'ierar^t, I^iecierkrückten

Lclireinsrmeist., (Zebach

käckermeister, KeulZ
^r?t, (Zlehn, Kr Keuk

Hauptlekrer, Weckhoven

Landwirt, küttgen-
Driesch

^mtsgericktsrat, >1euk
I^ekrer, I^euk
Lehrer, Hol?, Kr. (Zrevbr
Kaufmann, Keuk
Kaufmann, Keuk
kuchhalter, KeulZ
käckermeister, backen
Landwirt Krück b. Kalk

^ kahnbesmterDcif -Lller
l' Kaufmann^ Dormagen
Kaufmann, Düsseldorf
Versich.-keamter, Keuk

Lokomotivführer, I^seuk
kauunternekmer

(Zranteratk
Lehrer, Keuk

Lparksssen-Pendant
(Zrevenbroich

(Zutsbesit^er, Gubisrath

2^,-
2^2
N/2

2i/z

8^2
8^/2

7-/-

S^/2

9^/2
8^2
S'/2
9-/2
8-/2

121/2
N/2
4Ijz
U/2
3^2
u/z
6

8-/2
U/2

8

2^/2

8',2

21/2
IV2
21/2

11,2

N/2
l'j-

N/2

2l^2

2^2
1^2
N/2
1-/2
II/2
41/2
1',2
1^2
U/2
U/2
U/2
11/2

U/2
N/2

U/2

U/2

N/2

L Kamen Ort unci Z!sjt 6er (Zeburt Kons. Ltancl
unci Wohnort des Vaters

lahre
am > in

(Z^mn.^ prima
1

2

3

4

5

IZoeckem Wilhelm

Lückel Johannes

Llaken Wilhelm

vericks lokannes

Lsser Joseph

Kofferen, Kreis krkelenx,
25. 7. 1890.

Kalterherberg, Kr. ^Vlontjoie,
19. 1. 1895

Kempen, Kreis Heinsberg.
10. 8. 1894

KeulZ, 23. 12. 1894
^Vlüllenciork, Kr. (Zeilenkirchen

6 2. 1892

katk. Ltrakendahnkontrolleur,
Düsseldorf

-j- l^andv., Kalterherberg

I^andvirt, Kempen Kr. Iii

kaknbeamter, Keuk
l^snd^virt, jViüllendorf

2'/2

3-,2

3^2

8'<2
21/2

U/2

U/2

U/2

U/2
U/2
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A
!>Iam s n Ort unä ?eit 6er (Zeburt Konk, 8tancl

uncZ XVohnort äes Vaters
^akre

am > in
(Z^rnn.I prima

6 (Zehlen Hermsnn Isengraben, Kreis Lrkelen?
7. 8. 1895

katk. 1.anäwirt, Isengraben 2^/2 U/2

7 (Zocler Nax t<suk^ 8. 5. 1895 Kaufmann, I^euk Z'j- 2'/2
8 (Zoergen August 8aarbrücken-M alstatt

Kr, Saarbrücken, 24. 2. 1895. V/erkm,, Saarbrücken 8-/2 21/4
9 Harpersckeiclt ^loisius pollesbroich, Kr. Nontjoie

23 3, 1894
IZergmann, Duisburg-

Meiäerick
S^/2 U/2

10 Heinemann Karl Neuk, 21. 3. 1897 Kaufmann, dleuk 8^2 U/2
11 sanken Julius dlsuö, 3, 1. 1896 -j- Kaufmann, »Isuk 8^/2 1^/2
12 Krappen ^Ikreä Merbeck, Kreis IZrkelen?

2t. 9. 1896
-s Zentner, Aerbeck 81/2 U/2

13 I^oschelclsr k^ran? NeuIZ II. 7, 189S Kaufmann, dieuk 8^2 U/2
14 Mertens (Zottkrieci Aphoven, Kr. Heinsberg

I 1 1895
I^snävvirt, Aphoven 3^2 U/2

15 Müller Nikons k^euk, 12. 2. 18S5 >Virt, k>lsulZ 91/2 2^/2
16 ploenes pichard Kenten, Kreis IZergheim

4, 2, 1894
Kaufmann, V/eicZen,

1.anclkreis Köln
3'/2 U<2

17 Lchellens ^akob klssn, Kreis Orevenbroick
24 9, 1895

(Zärtnersibesit^er,
(Zrevenbroick

2'j2 U/2

18 Lchleikksr ?aul Allenbach, 8iegkreis,
29 10. 1895

flauptletirer, ^l^enbag 2-i2 U/2

19 Lckmit? ^clolk Llsen, Kreis (Zrevenbroich
16 4. 1894.

Kaufmann, IZlsen ^/s ^2

20 Zckmitz: Johannes Düsseldorf, 29, 2, 1896 Musiklehrer, Düsselä. 2^2 U/2
21 Schopp I^uäwig Pittsburg, pa Ver. 8taat?n von

^nierika, 12, 3. 1895
f Met^germ., ?ittsburg S'/s U/2

22 Lchröcler Joseph Lirgäen, Kr. (Zeilenkirchen
14. 1, 1897

Schreiner, Lirgäen 3^/2 U/2

23 Schrien Philipp Bindern, Kr (Zeilenkirchen
20. 4 1895.

Kaufmann, I^inclern 21/2 U/2

24 We^ei- Karl kerlin, 22, 10. 1895

Unterprima.

Oberingen,, Karlsrutie 41/2 U/2

A

I
Flamen Ort unä ?eit der (Zsburt Konk. Stanä

unä XVoknort 6es Vaters
1s

am
(Z^mn.

kre
in

prima

1 vericks Hubert küäerich, Kr, Mörz, 4. 9. 1895 kath. ttauptlehrer, IZücierich >/2 >/2
2 Qilles XVilhelm Manlo, Kr, (Zrevenbroicli,

22. 8. 1895
» Hauptlehrer, Manlo 2^/2

3 tZilsbach Karl Ussenburg, Kr. Lennep,
L. 4. 1895

'' Malermeister, Le^enburg U/2 U/2

4 Hakäenteufel Heinrich 8trskburg-dleuclork, Kr 8trak-
bürg, i, HIs,, 13. 10 1894

^uswärti^e.

pegierungssekretär, Kob-
lenx-Moselvveik, Kr. Kobl

IM/2 1^/2

dl a m e n Ort unä ^eit äcr (Zeburt Konf, Stanä
unci XVoknort äes Vaters

I IZicksstäljt k^riecirick IZrauweiler. l^anäkreis Köln, kath. -j- ^nstaltsaukselier, krau-
25. 9. 189S weiler

2 Kuikk ?ran? Oicltweiler, Kr. (Zeilenkirchen, 1- Kaufmann, Oidtweiler
19. 2. I8SS

3 Sauermann Peter Dürhölten, Kr. (Zummersbach, I^anäwirt, Unterlicliting-
10. 4. 1W4 Hagen, Kr, >Vipperkürth

4 8cliuk Ihomas k^rp, Kr. Euskirchen, 19. 1.1884 » 1- Kaufmann, krps
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4. Befäkigungszeugnis für den einjäkrigen Dienst. Das Zeugnis über die wissenscli aftliclie

Lefäkigung für den ein^äkrig-freiwilligen Dienst ist im vor^älirigen Ostertermin 47 Zckülern erteilt

worden, von denen 11 zu einem anderen Berufe übergegangen sind. i^acli ^.usbruek des Krieges

Kaden es 7 Untersekundaner erkalten, diese sind freiwillig ins Iiser eingetreten.

IV. Zta.tistisc1ie ^VlitteilunZen.

l. ^alil un6 Ourclisclinittsaitel' äer Zeliüler.

01 UI 011 Uli Olli um IV V VI

1. ^nkanß cles Lommerkslbjstires 49 S8 61 59 38 45 37 35 35 418

2 ^nkanZ cles ^Vinterkslbjakres . .
— 50 S3 so 39 43 35 37 35 342

3. I. Februar ISIS
—

42 46 48 40 42 38 38 33 326

4. OurcliSLknittssIter gm l. ?ebrusr 1915 .
—

18
7

17 1.
7 iVi.

17 ),
1 IVi.

IS 1.
5

14
7

13 k
4 iVl.

12 1.
3 N.

11 1
1

2. keli'Zions-, LtÄÄtSÄNAeliöriAlceit- unä Neimstsvei-Iiältnisse 6er Lcliüler.

Lekenntnis bez. k^elißion Staatsangehörigkeit keimst

do
cÄ
> ai
ru

1«

, r-
'öz L!

?! ^l->

vz

-S

r-
>v

-s
s
IU

ßA°
L «Ä'U

^ <v

> w
L-U
-u O

OZum
^ c_>
-sc/)

> Z-

1 ^XnlanA äes Lommerkslbjakrss 14 404 — —
416 1 1 186 232

2. ^nksng cles Winterkslbjgkres 13 32? — — 342
- — 160 182

3. 1. Februar 1913 12 314 — —
326

— —
148 178

Von den Zckülern, deren Altern auüerkalb des Sclinlortss ikren ^Voknsitz

Kaden, woknten arn 1. Februar 1915 in voller Bension am Zckulorte: 195, von diesen Ovaren Zöglinge
des Lrzbiscköfkcken Xonvikts: 86, die aber in Brivatkäusern vvoknten, da das Konvikt als Dazarett
diente.

V. LtiltunZ-en unä ^nterstüt^unZ-en von Lekülern.

1. Die gan?e oder teilweise Befreiung bedürftiger und würdiger Zcküler von der ?aklung
des Zckulgeldes wurde lO°/g gewäkrt.

Begründete Anträge für das neue Zckuhakr sind bis zum 23. ^.pril dein Direktor einzureicken.

Die Befreiung wird in der I^egel für ein ganzes ^akr verlieben, dock wird sie entzogen, wenn
Betragen oder Leistungen des Lckülers niclit mekr befriedigen.

2. ^Vn der Anstalt bestsken folgende Stiftungen:

a) Die Nellwig-Sek^eövnseke Stittung (193,75 Nark).

Sie wird an zwei Sökne unbemittelter Dltern aus I^euL verlieken, die sicb dein geist-
licken Stande widmen, und zwar sowokl wäkrend ibrer Studienzeit von Sekunda des

(^Vinnasiums an als auck wäkrend ikrer Dniv^ersitäts^akre.

b) Die esek^vvilsrseke Stittung (35 l^lark).

Sie wird zur Unterstützung bedürftiger Scküler verwandt.

Bewerbungen um die Hellwig-Sckwedenscke Stiftung sind dem Direktor einzukändigen.

3. ^.us dem <ü^mnasia1- und Stiftungsfonds zu Löln bezogen 7 Scküler des kiesigen (-vmuasiums
Stipendien im (Gesamtbetrags von 1822 Mark.
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VI. Mitteilungen AN 6ie Leküler uncl 6eren Altern.
1. Die Versetzung oder Mcktversetzung 6er Schüler ist auf (-rund eingehender Konferenz-

beratungen entschieden und kann nickt abgeändert werden. Ilm unliebsamen Lnttänschungen
sin sahresschluü vorzubeugen, ist den Litern dringend zu raten, den 8ebul?eugnissen im Herbst
und zu Weihnachten die gekörige Leacktung zu sckenken.

2. In allen Millen, wo die Litern einer /Vusltunkt oder eines Lates wegen ikres Zornes
bedürfen, können sie sick an dessen Klassenlehrer oder, wenn erwünscht, an den Direktor
wenden. ^.lle Lekrer kalten regelmäüige 8preekstunden ab, die den Zckülern mitgeteilt werden
und auck beim Zckuldiener zu erfragen sind, Oer Direktor ist in Lckulangelegenkeiten an allen
Wochentagen von 12 — I Lkr in seinem Amtszimmer, nickt in seiner Dienstwohnung, zu sprechen,
^uüerhalb der festgesetzten Stunden sind sämtliche Lehrer in besonderen Bällen auch zu anderer
^eit gemäL schriftlicher Verabredung zur Auskunft bereit, Anderseits ist es nicht angängig, die
I^ekrer in den Dnterricktspausen aufzusucken. In den letzten vier Wocken wolle man Anfragen
über den Standpunkt der Scküler unterlassen, weil dann eine Mitteilung üker die Versetzungs¬
fähigkeit eines Schülers nickt mekr gemacht werden kann.

3. Wenn Litern ikren Söhnen privstunterriekt erteilen zu lassen beabsichtigen, was im
allgemeinen niclit ratsam ist, so empfehle ick vorkerige Kücksprache mit dem Klass?n- oder
dem Lachlekrer, damit in dieser Beziekung Heine Niügriffe gesckehen. Dem Klassen- bezw. Lach-
lekrer selbst ist die Lrteilung des Brivatunterrickts nickt gestattet, nack Weiknackten Hann von
Lekrern der Anstalt ?rivatunterrickt nickt mekr übernommen werden. Lür ?rivststunden, die von
einem Schüler der Anstalt einem anderen Scküler erteilt werden sollen, muL in Gedern einzelnen
Lalle die Lrlaubnis des Direktors nackgesuckt werden.

4. Lalls ein Scküler am Besuche des Dnterrickts verhindert wird, so ist davon tunlichst im
Laufe des ersten Images dem Klassenlehrer mit Angabe des (Grundes Anzeige zu machen. l>Iur
auf diese Weise ist es möglick, unberecktigte Versäumnis lies ^InterricIZ<S recktzeitig zu ent-
decken, bevor zu grosser I^ackteil daraus erwäckst.

5. kekreiung vom 'surnunterriekt Hann nur vom Direktor auf Orund eines ärztlicken
/^tte-tes gewäkrt werden. Lür den Antrag ist sin Lormular vorgesckrieben, das beim Lckuldiener
zu haben ist. Die VVicktigkeit des Lurnunterrichts für die Haltung und die (Gesundheit der Schüler
sollte die Llt^rn ablialten, die Befreiung ohne zwingenden Qrund zu beantragen. Weiter Schulweg,
Lleichsuckt, IVIuskelsckwäcke, Kackenkatarrk und äknliche Dinge können nickt als ausreickende
(-runde für die Befreiung eracktet werden.

6 Der Lekulselllul! erfolgt Dienstag den 30. IVlärz 1915.
7. Abmeldungen von Sekülern bitte ich möglickst bald, jedenfalls gleick bei Keginn

der Osterferien zu bewirken. Dabei ist stets die künftige Bestimmung des Sckülers anzugeben.
8. Das neue 8ekulzskr beginnt Lreitag, den 16. ^Vpril, morgens um 8 Dkr, mit einem

feierlicken Gottesdienste.

9. l>Ieue Lckü er sind durck den Vater oder dessen berecktigten Stellvertreter sckriftlicli oder
mündlich bei dem Direktor anzumelden. Dabei sind einzureichen! 1. der (Geburtsschein, 2. der
Impfschein, oder bei Schülern, die über 12 salrre alt sind, der Wiederimptschein, 3. das Abgangs-
Zeugnis über die bisherige Vorbildung, ^ur Aufnahmeprüfung hnden sich die Lcküler Donnerstag,
den 13. ^.pril, morgens 8 Uhr, im (-^innasialgebäude ein.

1ö. ^seder aufgenommene Schüler erkält den Abdruck einer Schulordnung, die er seinem
Vater oder dessen Vertreter zur Kenntnisnahme vorzulegen hat. Ls wird besonders auf den
letzten Absatz des 8 5 Inngewissen, wonack es den Zckülern verboten ist, sckon vor Beginn der
Lerien abzureisen oder erst nack Wiederbeginn des Dnterrickts zurückzukekren Daker werden
die Lltern gebeten, um derartige Vergünstigungen für ikre Sökne nickt einzukomrnen.



1«

11. XVe^en 6er Aroöen Iln^uträ^lickkeiten nn6 Lekwieri^keiten, vvelcke mit 6er ^.nfnakine

solcker Loknler verkünden sin6, 6ie, obsckon ?renüen nack LtNÄtssnAsköriAkeit unci ^Voknort, ikre

VorbilclnnA ank anslän6iscken Anstalten erkalten Kaden, wir6 6en Altern nn6 cjeren Ltellvertretsrn

cjer 6rinAsn6e Kat erteilt, ikre Kincjer bexvv. ikre ?5le»'ebesok1enen nickt anslän6iscken ^nstslten

2ur ^.usbi!6unA ?n überweisen.

^IvIlK, irn Närii 1913»

Oer Mreliwr äes LymnAsiums:

vr. ^°s!ul fisekei^.
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11. 6er AroLsn IIn^uträZIlLkksitsn uncl ZLln vieriL'Iceiten^ ^velcke mit 6er ^.ufna^ms
solcker Zekülsr vsrdu

Vc>rbiI6unA auf ausläi

6sr 6rinAen6s Kat er

2ur ^.usbi'6un^ il

im När^

ZtÄÄtsÄNAeliöri^iieit nn6 ^Volinort, ikre
cl 6en IZIrern un6 6sren LtsIIvertrstsrn

5oklerien niokt ÄNsIänclisLken ^.nstslten

wr äes (I^mnasiums:

r. k»s>ul fiseker.
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